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Kartenverlosung

Gewinnspiel von LVZ 

und Strandverein
Hayna (rohe). Nach der Premiere am 
Sonnabend (siehe Text unten) führt der 
Musik- und Theaterförderverein Pries-
ter am Haynaer Ufer des Schladitzer 
Sees noch an den kommenden drei 
Sonnabenden, jeweils ab 21 Uhr, das 
Grusical „Grimms Märchen“ von Chris-
toph Zwiener, frei nach den Gebrüdern 
Grimm auf. Wie in der vergangenen 
Woche verlosen der Strandverein Hay-
na und die LVZ dafür jeweils drei mal 
zwei Freikarten. Erwachsene zahlen 
sonst 18 Euro pro Ticket, Kinder und 
Schüler haben freien Eintritt. 

Wer Freikarten gewinnen möchte, 
kann vor jeder Vorstellung eine Mär-
chen-Tagesfrage beantworten. In der 
zweiten Aufgabe im Vorfeld der Auf-
führung am 16. Juli gilt es, folgenden 
Spruch richtig zu vervollständigen:

Knusper, knusper, knäuschen,
a) … da tanzen ja die Mäuschen
b) … komm – wir machen jetzt ein 
Päuschen
c) … wer knuspert an meinem Häus-
chen

Die Lösung kann heute und morgen 
per Telefon unter 0137 8260079 bei 
Angabe von Name und Adresse durch-
gesagt werden. Dieser Anruf kostet 50 
Cent aus dem deutschen Festnetz, ab-
weichende Preise für Mobilfunk. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Ge-
winner werden ausgelost, telefonisch 
informiert sowie am Donnerstag veröf-
fentlicht. Mitarbeiter der LVZ dürfen 
nicht teilnehmen.

Biedermeierstrand wird Märchenland
Gefeierte Premiere für Grusical des Haynaer Strandvereins mit unbekannten Grimmschen Märchen

Hayna. Am Ufer des Haynaer 
Strand zieht die Dämmerung ins 
Land. Inmitten der rund 200 Gäste 
stehen altbekannte Freunde: 
Schneewittchen, Rotkäppchen, 
Schneeweißchen und Rosenrot. Wie 
versteinert stehen in den liebevoll 
verzierten Holzhäusern weitere Fi-
guren aus den wohl berühmtesten 
Märchen der Welt. Bis sie Punkt 21 
Uhr zum Leben erwachen. Russi-
scher Besuch hat sich angekündigt 
im Haynaer Märchendorf. Wasilisa 
und Aljonuschka erraten schnell, 
wer das Mädchen mit den Haaren 
so schwarz wie Ebenholz ist und 
die Dame mit den großen Daunen-

kissen. Auch das einfältige Rotkäpp-
chen ist sofort entlarvt.

Doch es gibt Grimmsche Märchen, 
die kennen nicht einmal die Grimm-
schen Figuren selbst. „Die kluge 
Else“ ist das erste von vier Märchen 
des achten großen Programmes des 
Haynaer Strandvereines, wieder mit 
dem Priester-Verein.

Die Proben begannen im März 
diesen Jahres. Die Funktion der 
„komischen Bubbels auf den Noten“ 
erklärte Chorleiterin Uta Zwiener. 
Die Kleider wurden von Katrin Mül-
ler und Martina Sawatzke entwor-
fen und geschneidert. Und Projekt-
manager des Biedermeierstrandes 

Christoph Zwiener hatte die Idee 
zum Grusical mit eher unbekannten 
Grimmschen Märchen. Der 50-Jäh-
rige schrieb das Drehbuch und 
komponierte die Musik. „Das grus-
lig-fröhliche Vergnügen soll den 
Strand weiter beleben, wird noch 
bis Ende des Monats jeden Sams-
tagabend aufgeführt“, so Zwiener. 

Mittlerweile ist die Sonne hinter 
dem Horizont verschwunden und es 
wird dunkel am Haynaer Strand. 
Düstere Geräusche, ein grausiges 
Lachen erklingt in der Luft, und 
hinter den Häuschen ziehen schau-
rige Gestalten herbei. Schreckens-
schreie durchfahren die Gäste, als 

Hexen und Räuber sie von hinten 
packen. „Seid ihr nach diesem 
Schrecken bereit für mystische 
Traurigkeit?“, hallt es aus den Bo-
xen. „Der arme Junge im Grab“ ver-
steinert dieses Mal das Publikum. 
Auch der Titel „Das Mädchen mit 
den abgehackten Händen“ lässt das 
Publikum vor Angst erstarren. „Bei 
euch geht’s ja schlimmer zu als in 
Babajagas Hütte“, meinen die russi-
schen Märchenfiguren.

Das letzte Märchen ist ein Feuer-
werk. Waldgeister tanzen und 
springen durch das Publikum. Ein 
lustiger Held singt zu einer mitrei-
ßenden Musik, doch was wäre ein 
Grusical ohne ein furchteinflößen-
des Ende. Das Königreich Hayna 
wird von dem Gebrüll eines unsicht-
baren Drachens heimgesucht. Die 
Dunkelheit wird durch laute Pyroef-
fekte durchdrungen und der Held 
kämpft unerbittlich gegen das See-
monster. Das Ende wirkt so fantas-
tisch wie aus einem Film à la Dis-
ney. Fackeln brennen, bunte 
Lichtpunkte erhellen den Nacht-
himmel und das Ensemble singt aus 
Leibeskräften: „Diesen Zauber ver-
gessen wir nie“.

Und für die Bewohner des Mär-
chendorfes Hayna geht der Abend 
mit tosendem Applaus zu Ende. „Es 
war Wahnsinn, mit wie viel Liebe 
und Energie die Leute hier gespielt 
haben. Die Tänze, die Musik und 
die Kleider waren besonders pfif-
fig“, schwärmt Claudia Buchholz 
aus Zschortau.  Anne Schulze

Tolle Atmosphäre: Am Haynaer Strand lässt das riesige Ensemble eher unbekannte Grimmsche Märchen wieder aufleben, 
verarbeitet alles zusammen in einem Grusical des besonderen Art.  Foto: Anne Schulze

Dölzig

Bibliothek hat  
mittwochs offen

Dölzig (rohe). Die Öffnungszeit der Döl-
ziger Bibliothek wird ab dieser Woche 
geändert. Das teilte Hauptamtsleiterin 
Carola Zenker jetzt mit. Nicht diens-
tags, sondern mittwochs sei die Außen-
stelle der Stadtbibliothek Schkeuditz 
für Lesewillige offen. Die Zeit der Öff-
nung zwischen 14 und 17 Uhr bleibe 
bestehen. Die Änderung erfolgt aus 
technischen Gründen, heißt es.

Flughafen

Am Piper-Simulator 
selber abheben

Schkeuditz (rohe). Ab heute kann im 
Terminal B des Flughafens Halle/Leip-
zig selbst geflogen werden. Dort hat die 
Flugsimulation Deutschland GmbH 
(FSD) den Flugsimulator einer Piper 
34 200T Seneca II, entwickelt für das 
professionelle Training von Piloten, 
aufgestellt. Unter Anleitung können 
hier Luftfahrtbegeisterte oder Hobby-
Piloten selbst auf dem Pilotensitz Platz 
nehmen und sich in das Erlebnis der 
Fliegerei einführen lassen. Je nach An-
drang kann man ab heute direkt zum 
Schnupperflug einsteigen, professionel-
len Piloten während ihrer Übungen 
über die Schulter schauen oder einen 
Gutschein für ein Training erwerben.

Scheibe eingeworfen
Taucha (-tv). Am Kiosk an der Endhal-
testelle in Taucha ist in der Nacht zu  
Sonntag ein Loch in eine Scheibe ge-
worfen worden. Schaden: 2000 Euro.

Kupferrohr entwendet
Taucha (-tv). Drei Meter Kupferfallrohr 
verschwanden am Wochenende von ei-
nem Haus in der Bogue-Straße, sieben 
Meter Rohr in der Lenbachstraße.

Radfahrerin verletzt
Schkeuditz (-tv). Bei einem Unfall in 
der Leipziger Straße wurde gestern 
9.10 Uhr eine Radfahrerin leicht ver-
letzt. Ein Auto nahm ihr die Vorfahrt.

Parthebad

Kubanerinnen
und tolle Männer

tanzen
Taucha. Einen Hauch von Urlaubsge-
fühl erlebten am Sonnabend ab 18 Uhr 
über 500 Besucher der Karibischen 
Nacht im Parthebad Taucha. Mit „Lati-
no Total“ hatte der Parthebad-Verein 
diesmal eine neue Band ausgewählt – 
und damit voll gepunktet. Bei Rhyth-
men aus Kuba und anderen Ländern 
kam wirkliches Karibik-Flair auf.

Erstmals durfte bis 21 Uhr gebadet 
werden – ein Zugeständnis der städti-
schen Gesellschaft IBV. „Im Vorfeld 
wurde diskutiert, ob der Ausschank 
von Bier und Cocktails in Einklang zu 
bringen ist mit einer Badeerlaubnis. 
Wir sind aber davon ausgegangen, dass 
alles gut geht und haben vor allem auf 
das Verbot von Glasflaschen geachtet“, 
so Reinhard Müller von der IBV.

Am Ende klappte alles: Von der ver-
längerten Badezeit machten nur weni-
ge Familien Gebrauch, der Abend ver-
lief gediegen. Mit Einsetzen der 
Dunkelheit wurden die Zelte stim-
mungsvoll illuminiert. Nach und nach 
füllte sich die Tanzfläche und die Besu-
cher tanzten Merengue, Cha-Cha-Cha 
oder Samba. Zwei Kubanerinnen zeig-
ten als „Karibik Dance Show“ zudem, 
wie in ihrem Land getanzt wird.

Unterhaltsamer Höhepunkt war der 
Auftritt der Show-Men-Group des Par-
thebad-Vereins. Mit langen Perücken, 
Baströckchen und Kokosnüssen als 
Büstenhalter tanzten sieben Männer zu 
„Mambo No. 5“ und verkörperten eine 
der besungenen Damen. Geheimnisvoll 
wurde es bei der Feuershow, die eben-
falls unter anderem von Mitgliedern 
des Vereins dargeboten wurde.

Im nächsten Jahr wird keine Karibi-
sche Nacht stattfinden. Dafür soll zum 
fünften Geburtstag des Parthebad-Ver-
eins gleich zwei Tage lang gefeiert wer-
den – Spenden würden dafür noch ge-
sucht, erzählte die Vorsitzende Heike 
Meyer. Daniel Große

Prächtig: Eine Kubanerin tanzt bei der Ka-
ribschen Nacht im Parthebad Taucha.
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Out of the Blue gewinnen Nachwuchs-Wettbewerb
Taucha (-tv). Die Leipziger Band Out 
of the Blue gewann den Bandcontest 
2011 zur Rocknacht und kommt als 
mitteldeutscher Regionalsieger ins 
Halbfinale des 29. „Rock & Pop“-Prei-
ses 2011, der am 17. Dezember in 
Wiesbaden ausgetragen wird. 

Out of the Blue um Sängerin Dörte 
Ebeling überzeugte die Jury, die aus 
Four-Roses-Bassist Ingo Paul, Michael 
Weber vom „Rock & Pop“-Verband, 
Jens-Uwe Buchheim und LVZ-Redak-
teur Jörg ter Vehn bestand, durch ihre 
frische Musik zwischen allen Genres, 
durch starke Texte, ein gutes Gefühl 
für Rhythmus und ihre Spielfreude. 

Die Ausstrah-
lung von Dörte 
Ebeling und 
eine musika-
lisch gut be-
setzte Band 
taten ein Übri-
ges, die Jury 
zu überzeu-
gen. Out of the 
Blue sollten 
bereits im Vor-
jahr auftreten, 
da brach ein 
Bandmitglied 
aber kurz vor 

dem Auftritt 
z u s a m m e n . 
Von Nervosi-
tät war dieses 
Mal nur wenig 
zu spüren, 
r o u t i n i e r t 
spielte die 
Band auf. Sie 
wird auch die 
R o c k n a c h t 
2012 eröff-
nen.

Insgesamt 
neun Bands 
aus Sachsen 

hatten sich für den Bandcontest ange-
meldet, sieben erschienen, durften je-
weils eine knappe halbe Stunde spie-
len. Den zweiten Platz errangen I 
come from the Sun, Platz drei ging an 
Fangstrom – beide erhielten Gutschei-
ne vom Musikhaus City-Sound. Die 
Radio Queens, die ihren ersten Auftritt 
hatten, bekamen einen Musikstudio-
Tag bei Michael Weber, bester Instru-
mentalist wurde Schlagzeuger Philipp 
Mertens. Den Sonderpreis für die bes-
te Präsentation erhielt Marcel Bach 
von der Schkeuditzer Schülerband 
Goldstaubwerk.

Mehr Fotos: www.lvz-online.de/taucha

Frisch: Out of the Blue mit Sängerin Dörte Ebeling 
(links) gewinnt den Bandcontest. Foto: Jörg ter Vehn

Renft, Roses, Rammstein
Dreimal „R“ wie Rock zur 10. Rocknacht Taucha / Besucherrekord und viele treue Fans

Taucha. Legenden leben: Mit Renft 
und der Musik von Rammstein feier-
te die Rocknacht Taucha am Wochen-
ende ein kleines Jubiläum. Zum 
zehnten Mal ging das Musikerereig-
nis über die Schlossbühne. Und das 
so erfolgreich wie nie zuvor.

Aus Berlin, dem Erzgebirge, dem 
Raum Chemnitz und natürlich Leipzig 
waren die Gäste angereist – teilweise 
in Fanclubgröße. Helge war trotzdem 
etwas Besonderes: „Wilkommen Renft“ 
hielt er als Spruchband in die Höhe, 
ärgerte sich, dass ihm „irgend so ein 
Wessi“ den Druckfehler aufs Plakat 
pinselte, feierte trotzdem mit und hielt 
sein „Wilkommen“ jedem vor die Nase. 
„Bitteschön Pitti“, rief er in Richtung 
Gisbert „Pitti“ Piatkowski. Der Renft-
Gitarrist schmunzelte ob des Fans – 
und griff in die Saiten. Und wie!

Oft totgesagt, bewies Renft bei der 
Rocknacht umso mehr, dass Legenden 
sehr wohl leben können. Zwar wünsch-
te sich der eine oder andere Alt-Fan 
die Stimme von Peter „Cäsar“ Gläser 
zurück, aber der ist genauso tot wie 
der Rest der Urband – bis auf Thomas 
„Monster“ Schoppe“. Der macht mit 
seiner leicht souligen Stimme und sei-
ner Präsenz aber alles wett. Und „Pitti“ 
an der Gitarre, der „Basskran“ an den 
vier Saiten und Delle Kriese am Schlag-
werk verstehen es, den alten Songs fri-
sche Farbe zu geben und ihnen neues 
Leben einzuhauchen. Oder eher einzu-
rocken: Denn Renft 2011 spielen wie 
eine eingefleischte Hardrockband. „Als 
ich fortging“, „Apfeltraum“, „Wer die 
Rose ehrt“ – selbst das „Gänselieschen“ 
wurde astreine Rocknummer, bei der 
die Fans von den hundert Gänsen mit-
singen können. 

Da hatten es die Four Roses mit Lo-
kalmatador Ingo Paul, der Jahr für Jahr 

das Festival für den Schlossverein Tau-
cha organisiert, im Anschluss schon 
schwer. Die sympathischen Vier rockten 
trotzdem den Schlosshof, wussten etli-
che treue Fans hinter sich. Wie Kathrin 
Altmann aus Leipzig, die nach zehn 
Konzerten der Roses im Jahr 2011 
Nummer elf wollte. Am Ende sagte sie: 
„Die Roses kamen zu kurz.“

Denn dann enterte der Rammstein-
Members-Club (RMC) nach langer Um-
baupause die Bühne. Schräge Kostüme, 

Knaller, Flammen aus dem Arm, Feuer 
auf der Bühne – die Tschechen hatten 
ihre Show gut bei Rammstein abge-
guckt – und Sänger Martin Cerny keine 
Probleme, das „R“ so abgrundtief rol-
len zu lassen wie Rammstein-Sänger 
Lindemann. Trotz Zeitverzuges war 
dennoch Punkt ein Uhr Schluss.

Mit knapp Tausend Zuschauern seien 
so viele wie noch nie gekommen, mein-
te Ingo Paul. Schlossvereins-Vorsitzen-
der Jürgen Ullrich lobte hinterher Paul 

und Caterer Mike Kader: „Die Organi-
sation wird von Jahr zu Jahr besser.“

Wohl auch drumherum. Einige der 
Gäste klagten über Knöllchen hinter-
her. „Wenn schon mal was los ist hier 
und nicht genügend Parkplätze vor-
handen sind, sollten die Leute nicht 
einfach so abkassiert werden“, meinte 
etwa Michael Schleizer und bat um 
mehr Feingefühl zur Rocknacht. 

 Jörg ter Vehn

Mehr Fotos: www.lvz-online.de/taucha

Legende, aber kein bisschen müde: Zum zehnjährigen Jubiläum der Rocknacht Taucha spielen Renft alte und neuere Stücke. Tho-
mas „Monster“ Schoppe, einziger der 53 Jahre alten Urbesetzung, singt beseelt wie eh und je.  Fotos: Jörg ter Vehn

Martialische Kostüme, Pyrotechnik, metallischer Rock: Der Rammstein-Members-Club 
macht wie das Original Druck und bietet neben dem Ohren- auch viel Augenfutter.

Von den Fans gefeiert: Die Four Roses um Sänger Thomas „Rose“ Rosanski (Mitte) 
rocken routiniert die Schlossbühne.
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Oh Schicksal, wie bist du hart.

KNUT ZEUNER
* 16. Oktober 1949 † 26. Juni 2011

In stiller Trauer
Deine Mutter Inge

Deine Tochter Franziska

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 15. Juli 2011, 
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof Markkleeberg, 

Hauptstraße 118 statt.

I N  M E M O R I A M

Wolfgang 
Hubig

2. Todestag
am 11. Juli 2011

Die Zeit vergeht,
die Erinnerung bleibt.

Deine Inge
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